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Bei der untenstehenden Übersicht handelt es sich um von der Burgergemeinde Bern BGB 
mitunterstützte und vom Verein BRJ28 koordinierte Projekte im Zusammenhang mit dem 
Berner Reformationsjahr 2028. Die Liste ist nicht abschliessend, es können bis 2028 weitere 
Vorhaben dazukommen. 

 
➢ «Spiezer Tagung 14./15. August 2026» und Tagungspublikation «Am Vorabend der 

Reformation», Leiterin Barbara Egli. 
Kontakt: Barbara Egli, barbara.egli@schloss-spiez.ch 
 

➢ «Am Vorabend der Reformation», Sonderausstellung Schloss Spiez, Leitung Barbara 
Egli, Laufzeit: Juni bis Oktober 2027.  
Kontakt: Barbara Egli, barbara.egli@schloss-spiez.ch 
 

➢ «Peter Kunz reformiert 1527 das Niedersimmental», Roman-Projekt von Franziska 
Streun im Umfeld der Sonderausstellung im Schloss Thun, inkl. Führungen in 
Erlenbach i.S. und im Schloss Thun. 
Kontakt: Franziska Streun, info@franziskastreun.ch  
 

➢ Sonderausstellung im Schloss Thun zur Reformation im Simmental und Berner 
Oberland, ausgehend von den Reformatoren Berchtold Haller und Peter Kunz, kuratiert 
von Yvonne Wirth, Laufzeit März 2028–März 2029. 
Kontakt: Yvonne Wirth, yvonne.wirth@schlossthun.ch 
 

➢ «Die Protokolle der Berner Disputation 1528», ein Projekt von Martin Sallmann mit 
dem Ziel, die Manuskripte der Protokolle der Berner Disputation in einer digitalen, 
kontrollierten Umschrift zusammen mit dem Druck zugänglich zu machen. 
Kontakt: Martin Sallmann, martin.sallmann@unibe.ch 
 

➢ Breitenwirksames «Bilderbuch» zur Reformation mit wissenschaftlichem Anspruch 
von Charlotte Gutscher: Eher unbekannte oder neu aufgefundene Objekte aus der 
Reformationszeit erzählen ihre Geschichte. 
Kontakt: Charlotte Gutscher, charlotte.gutscher@gmail.com  

 
➢ «(Re-)organisierte Frömmigkeit», ein Projekt von Ueli Zahnd und Andreas Berger zur 

Rekonstruktion / Edition von Texten, welche den religiösen Alltag nach der Reformation 
neu ordnen. 
Kontakt: Ueli Zahnd, ueli.zahnd@unige.ch 

 
➢ «Kräuterbücher, Gipfelstürmer, Menschenrechte – auch eine Geschichte der 

Reformation in Bern», ein Buchprojekt von Gunnar Mikosch zum Thema der Berner 
Reformation als Teil einer humanistischen Transformation des 16. Jahrhunderts. 
Kontakt: Gunnar Mikosch, gunnar.mikosch@unibas.ch  
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